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Hochzeit 
06.02.2012   Franz Steyrer u.  

      Veronika Zuntermann,  
                     Weinzierl am Walde 45 
 

Geburten 
17.01.2012   Emily Zottl, Habruck 17 

18.01.2012   Jakob Prenner, Großheinrichschlag 45 

19.01.2012   Juliane Führer, Weinzierl am Walde 60 

26.01.2012   Michael Fuchs, Weinzierl am Walde 29 

26.01.2012   Mariella Fuchs, Weinzierl am Walde 29 

28.01.2012   Lena Grillmayer, Nöhagen 63 
 

Jubilare 
90. Geburtstag 
30.12.2011   Marie Holzer, Reichau 20 

03.02.2012   Maria Palmetshofer, Wolfenreith 1 
 

85. Geburtstag 
09.03.2012   Karl Greßl, Maigen 1 
 

80. Geburtstag 
25.12.2011   Hermine Pehn, Nöhagen 56 

25.01.2012   Robert Muttenthaler, Neusiedl 2 

09.02.2012   Gertrude Auer,  
                     Großheinrichschlag 27 

14.02.2012   Julius Koppensteiner,  
                     Großheinrichschlag 33 
 

Goldene Hochzeit 
29.10.2011   Ernst u. Hedwig Ettenauer,  
                     Maigen 15 

25.11.2011   Josef u. Gertrude Weber,  
                     Himberg 5 
 

Sterbefälle 
30.12.2011   Franz Gaupmann, Ostra 9 

15.01.2012   Karl Grömannsberger,   
      Weinzierl am Walde 4 
 

29.02.2012   Hermann Redl, Stixendorf 20 

13.03.2012   Florentina Huber,    
      Weinzierl am Walde 19 

Der Gemeinderat hat in der 

letzten Sitzung den Rech-

nungsabschluss für das 

Finanzjahr 2011 behandelt 

und mit den Stimmen der 

ÖVP-Gemeinderatsfraktion 

beschlossen. Auch wenn 

der Rechnungsabschluss 

nicht die Zustimmung der 

Opposition gefunden hat, 

so möchte ich mich den-

noch bei den Kolleginnen 

und Kollegen aller Fraktio-

nen im Gemeinderat für den 

gemeinsamen Sparwillen 

bedanken.  

Im vergangenen Finanzjahr 

wurde bewusst sehr spar-

sam gewirtschaftet. So wur-

de nur ein Projekt im Be-

reich des Gemeindestra-

ßenbaus mit Mitteln aus der 

Bedarfszuweisung III umge-

setzt. Dieses Projekt, die 

Befestigung des Friedhof-

parkplatzes und einer Sied-

lungsstraße in Weinzierl am 

Walde, kostete rund 

67.000,00 EUR. Die Kos-

tenaufteilung erfolgte mit 

rund 90 % durch das Land 

NÖ; die fehlenden rund 10 

% wurden von der Gemein-

de übernommen.  

Ein weiteres Projekt war die 

Instandsetzung der „Bauer-

Brücke“, gelegen an der 

Gemeindegrenze zur Ge-

meinde Albrechtsberg, in 

der der Katastralgemeinde 

Himberg.  

Diese Brücke wurde 2008 

durch ein Hochwasserereig-

nis so stark beschädigt, 

dass sie neu errichtet wer-

den musste. Die neue Er-

richtung war jedoch nur mit 

großer Beteiligung von Pri-

vatpersonen aus Kleinhein-

richschlag möglich. Ich ken-

ne nicht alle diese fleißigen 

Helfer. Stellvertretend für 

alle, die zur Realisierung 

dieses Projekts beigetragen 

haben, möchte ich mich bei 

Herrn Johann Frühwirth aus 

Kleinheinrichschlag sehr 

herzlich bedanken. Ohne 

die Mithilfe seiner Mitstreiter 

und ihm wäre die Revitali-

sierung nicht möglich gewe-

sen.  Natürlich gilt auch 

meiner Kollegin, Fr. Bürger-

meister Ingrid Kleber, Dank 

für die Bereitschaft das Pro-

jekt mitzutragen. Die Kos-

ten von rund 40.000,00 

EUR wurde durch das Land 

NÖ, die Gemeinden Wein-

zierl am Walde und 

Albrechtsberg und durch 

eine Bürgerbeteiligung auf-

grund der Initiative von 

Herrn Frühwirth aufge-

bracht. Das Projekt „Bauer-

Brücke“ hat gezeigt, das 

durch gemeinsames Wirken 

viel bewegt werden kann. 

Vielleicht ist diese Projekt 

zukunftsweisend, auf jeden 

Fall aber beispielhaft. Ohne 

die Partnerschaft wäre es 

nicht realisierbar gewesen.  

Ihr Bürgermeister 
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Frühjahrsputz in Nöhagen! 
 

Der Dorferneuerungsverein Nöhagen unter der Leitung 
von Obmann Ewald Noitzmüller,  legte Hand an, damit 
die Ortschaft nach dem kalten Winter wieder „strahlen“ 
kann! 

Bei der vor wenigen Wochen durchgeführten Ortsbildpfle-
ge waren viele Helfer im Einsatz. Die beiden Anger am 
Dorfplatz wurden vom vielen Schotter und Staub befreit. 
Allen Helfern ein herzliches Danke von der Gemeindever-
tretung.   

VERANSTALTUNGEN 
April 
02. April 2012, ab 19.00            Seniorengymnastik 

Turnsaal Volksschule                St. Johann 
 

04. April 2012, ab 18.30             Erste Hilfe Kurs 16. Std. 

Gasthaus Steinhart    Großheinrichschlag 
 

08. April 2012, ab 20.00            Osterkränzchen 

FF-Haus Nöhagen                     Nöhagen 
 

11. April 2012, ab 20.00            Wirbelsäulengymnastik 

Turnsaal Volksschule                St. Johann 
 

28. April 2012, ab 19.00  Maibaumaufstellen 

FF Haus Weinzierl am Walde Weinzierl am Walde 

Mai 
20. Mai 2012, ab 08.00             100 Jahre FF Stixendorf 

FF-Haus Stixendorf                    Festakt 

Juni 
03. Juni 2012,  08.00                 Erstkommunion 

Pfarrkirche Weinzierl/Walde Weinzierl am Walde 
 

09. Juni 2012,  08.00                 Pfarrfirmung 

Pfarrkirche Weinzierl/Walde Weinzierl am Walde 
 

15. - 17. Juni 2012,                    FF - Stixendorf 

FF-Haus Stixendorf                    Stixendorf 

Juli 
06. - 08. Juli 2012,                    Feuerwerhfest 

FF-Haus Weinzierl                    Weinzierl am Walde 
 

13. - 15. Juli 2012,                    Feuerwehrfest 

FF-Haus Großheirichschlag     Großheinrichschlag 
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„Bauland-Betriebsgebiet (BB)“ in „Grünland - Land- und 
Forstwirtschaft (Glf)“ bei gleichzeitiger Neuausweisung 
eines Wohngebäudes als „erhaltenswertes Gebäude im 
Grünland (Geb - GH5)“ im Betriebsareal östlich von Groß-
heinrichschlag (KG Großheinrichschlag) 
*) Umwidmung von „Grünland-Freihaltefläche (Gfrei)“ in 
„Bauland-Agrargebiet (BA)“ bzw. geringfügige Abände-
rung der Verkehrsflächenabgrenzung am südöstlichen 
Ortsrand von Wolfenreith (KG Wolfenreith) 
 
Der Entwurf zur Änderung des Örtlichen Raumord-
nungsprogrammes wird gemäß § 21 Abs. 5 des NÖ-
Raumordnungsgesetzes 1976, LGBl. 8000 idgF., durch 
sechs Wochen, das ist in der Zeit vom  

27. Februar 2012 bis 10. April 2012 
im Gemeindeamt zur allgemeinen Einsicht aufgelegt. 
Jede(r) ist berechtigt, innerhalb der Auflagefrist zu diesem 
Änderungsentwurf (PZ.: WEIN - FÄ 1 - 10863; verfasst 
von DI Karl SIEGL, Gschwandnergasse 26/2, 1170 Wien) 
schriftlich Stellung zu nehmen. 
Bei der endgültigen Beschlussfassung durch den Ge-
meinderat werden rechtzeitig abgegebene Stellungnah-
men in Erwägung gezogen. Die/Der Verfasser/in einer 
Stellungnahme hat keinen Rechtsanspruch darauf, dass 
ihre/seine Anregung in irgendeiner Form Berücksichti-
gung findet. 

*) Umwidmung von „Bauland-Betriebsgebiet (BB)“ in 
„Bauland-Agrargebiet (BA)“ am südlichen Ortsrand von 
Nöhagen (KG Nöhagen) 
*) Neuwidmung von „Bauland-Wohngebiet (BW)“ bzw. 
„Grünland-Freihaltefläche (Gfrei)“ am südlichen Ortsrand 
von Nöhagen bei gleichzeitiger Umwidmung von 
„Grünland-Freihaltefläche (Gfrei)“ in „Grünland - Land- 
und Forstwirtschaft (Glf)“ am östlichen Ortsrand sowie 
entsprechende Abänderung des „Örtlichen Entwicklungs-
konzeptes (KG Nöhagen) 
*) Nachtragung der Verlegung der Gemeindegrenze bzw. 
Neuwidmung von „Bauland-Agrargebiet (BA)“ sowie 
Übernahme der im derzeit rechtskräftigen Flächenwid-
mungsplan der Nachbargemeinde Kottes-Purk festgeleg-
ten „Glf“-Widmung am südlichen Ortsrand der Ortschaft 
Himberg (KG Himberg) 
*) Umwidmung von „Grünland-Freihaltefläche (Gfrei)“ 
bzw. „Grünland-Grüngürtel (Ggü)“ in „Bauland-
Betriebsgebiet (BB)“ im Bereich des Betriebsareals im 
Osten der Ortschaft Habruck (KG Habruck) 
*) Umwidmung von „Grünland-Freihaltefläche (Gfrei)“ in 
„Bauland-Agrargebiet (BA)“ bzw. geringfügige Abände-
rung der Verkehrsflächenabgrenzung am nördlichen Orts-
rand von Ostra (KG Ostra) 
*) Umwidmung von „Grünland-Lagerplatz (Glp)“ in 
„Bauland-Betriebsgebiet (BB)“ bzw. Rückwidmung von 

Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes 
Der Gemeinderat der Gemeinde Weinzierl am Walde beabsichtigt das Örtliche Raumord-
nungsprogramm in den Katastralgemeinden Nöhagen, Himberg, Habruck, Ostra, Großhein-
richschlag und Wolfenreith in folgenden Punkten abzuändern: 
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Rechnungsabschluss 2011 

Ordentlicher Haushalt 

Gruppen Einnahmen Ausgaben 

0  Vertretungskörper und Allgemeine 
Verwaltung 

64.950,21 365.105,63 

1  Öffentliche Ordnung und Sicher-
heit 

22.705,43 33,496,52 

2  Unterricht, Erziehung, Sport u. 
Wissenschaft 

95.108,93 358.119,78 

3  Kunst, Kultur und Kultus 245,00 24.143,80 

4  Soziale Wohlfahrt und Wohnbau-
förderung 

1438,40 157.491,90 

5  Gesundheit  0,00 216.758,76 

6  Straßen- und Wasserbau, Verkehr 390,00 8.512,33 

7  Wirtschaftsförderung 892,06 32.031,74 

8  Dienstleistungen 850.390,02 722.240,41 

9  Finanzwirtschaft 1,386.346,70 432.480,03 

Gesamtsummen 2,422.466,75 2,350.380,90 

Ertragsanteile an gemeinschaftlichen Bun-
desabgaben: 

Ertragsanteile Aufstockungsbetrag  67.100,00 

Ertragsanteile Getränkesteuerausgleich 37.100,00 

Ertragsanteile Werbesteuerausgleich 6.200,00 

Ertragsanteile nach Bevölkerungsschlüssel (inkl. 
KESt.) 

763.600,00 

Ertragsanteile Einkommensteuer 15.000,00 

Ertragsanteile Vorausanteil § 11 FAG 2008 6.400,00 

Grundsteuer A 9.940,27 

Grundsteuer B 35.712,84 

Kommunalsteuer 48.128,49 

Hundeabgabe 2.650,00 

Gebrauchsabgaben 16.608,00 

Aufschließungsabgaben 14.313,29 

Verwaltungsabgaben 3.564,60 

Wichtige Gemeindeabgaben: 

Ertragsanteile gesamt 880.914,56 

Wichtige Verwaltungszweige und Betriebe: 

Bezeichnung Einnahmen Ausgaben 

Volksschule 60.162,17 152.159,56 

Hauptschule 0,00   61.073,79 

Polytechn. Schulgemeinde 0,00 16.041,10 

Kindergarten 34.778,76 125.738,36 

Abwasserbeseitigung 336.250,31 331.163,03 

Gemeindefriedhof 6.602,00 13.554,67 

Wirtschaftshof 53.513,71 96.204,21 

Wohn- und Geschäftsgebäude 20.898,61 35.610,01 

Wasserversorgung 203.160,63 188.634,81 

Wichtige Ausgaben: 

Gewählte Gemeindeorgane 92.073,68 

Gemeindeamt 231.208,72 

Freiwillige Feuerwehren 29.542,02 

Beitrag an den Musikschulverband Ot-
tenschlag 

8.600,00 

Kirchliche Angelegenheiten 13.820,32 

Beitrag an den NÖ Krankenanstalten-
sprengel 

204.999,83 

Beitrag gem. Sozialhilfegesetz 124.300,00 

Jugendwohlfahrtsumlage 13.527,41 

Beitrag an Rotes Kreuz 5.615,16 

Tierzuchtförderung 11.734,82 

Winterdienst 17.568,18 

Straßenbeleuchtung 28.107,67 

Zuführung an den ao Haushalt 203.388,38 

Gemeindestraßen (Instandhaltung Brücken) 7.823,71 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 27.03.2012 den Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2011 mehrstim-
mig beschlossen. 

Vorhaben  
im außerordentlichen Haushalt 
Güterwegeerhaltung  

(finanziert durch Landesbeitrag Abt. Güterwege, 
Bedarfszuweisung III u. Zuführung a.d. ordentli-
chen Haushalt) 

10.045,42 

Gemeindestraßenbau 
(finanziert durch Bedarfszuweisung III ) 

67.725,03 
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Abfallanfall in Weinzierl am Walde 
Mehr als 477 Tonnen Abfälle wurden im Jahr 2011 in der Gemeinde Weinzierl am Walde 

durch den Gemeindeverband gesammelt. Jeder Bürger der Gemeinde Weinzierl am Wal-

de produzierte im Jahr 2011 somit 337,3 kg Abfall. Das sind um 8,8 % mehr als im Vor-

jahr. Beim Restmüll gab es auch eine Steigerung, jedoch „nur“ um 0,9 %. Dies zeigt, 

dass sich das Sammelsystem mit dem Altstoffsammelzentrum bewehrt. Jedoch sollte die 

Devise lauten „Abfall vermeiden und den Rest trennen“.   

 kg/Ew 

Restmüll 81,1 

Bio 18,0 

Altpapier 55,4 
Gelber Sack/
Tonne 

7,4 

Altglas 23,5 

Dosen 3,5 

Sperrmüll 24,5 

Holz 20,9 

Strauchschnitt 30,7 

Strauch 16,6 

Grasschnitt 7,4 

Karton 5,1 
Summe Problem-
stoffe 

4,5 

Summe E-Schrott 9,8 

Wasserversor-

gung 
Der vergangene Winter 

hatte es in sich. Die au-

ßergewöhnlich tiefen 

Temperaturen hatten zur 

Folge, dass es vermehrt 

zu Schäden (aufgefroren) 

an den Wassermessern 

kam. Entsprechend der 

Wasserleitungsordnung 

hat der Liegenschaftsei-

gentümer den Wasser-

messer so einbauen zu 

lassen, dass er vor Frost 

und anderen Gefahren 

geschützt ist. 

Für Austausch von Schad-

haften Wassermessern 

(Frostschaden) wird von 

der Gemeinde ein Kosten-

ersatz von bis zu € 100,00 

verrechnet. 
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Jeden Sonntag Bibliotheks-Cafe 
Das Bibliotheksteam lädt jeden Sonntag während der 

Öffnungszeiten zum Verweilen in der Bibliothek bei Kaf-

fee und Kuchen ein. 

Unsere Öffnungszeiten: 

Freitag von 18.00 bis 19.00 Uhr 

Sonntag von 09.30 bis 11.30 Uhr 

Wir haben wieder jede Menge neue Bücher für alle 

angeschafft. Kommen Sie vorbei und schmökern Sie 

bei Kaffee und Kuchen, in den zur Verfügung stehen-

den Medien.  

Am Ostersonntag bleibt die Bibliothek 

geschlossen. 

Aus der öffentlichen Bibliothek 

Book in the Box 
Die 2. Klasse der Hauptschule Albrechtsberg mit ihrer Lehrerin Cornelia Bernleitner hat ein Projekt erarbeitet, das sich 

Book in the Box nennt. Die SchülerInnen stellten eine 

Szene bzw. den Inhalt eines Buches in einer Schachtel 

dar. Zum Projekt gehörte, dass die Boxen in der Biblio-

thek ausgestellt werden. Die SchülerInnen kamen mit ih-

rer Lehrerin und ihren Eltern in die Bibliothek und suchten 

einen Platz für ihr Kunstwerk. Diese konnten in den letzten 

Wochen bestaunt werden. 

Ich ging den Jakobsweg 
In der Bibliothek St. Johann berichtete Gerald Brunner 

aus Stixendorf in Form eines Vortrages über seine Reise 

durch Spanien. Der Weg führte ihn entlang des Jakobs-

weges nach Santiago de Compostella. Die zahleichen 

Besucher waren über seinen Reisebericht begeistert und 

löcherten ihn im Anschluss mit vielen Fragen. Bei einem 

Glas Wein und Nußbrot klang der Abend aus. 

Wollen Sie zum  

Bibliotheksteam? 
Haben Sie Lust am Lesen und wollen Sie die 

Medien aus erster Hand so laden wir Sie ein, 

ehrenamtlich in der öffentlichen Bibliothek mit-

zuarbeiten. Wir das Bibliotheksteam würden 

uns freuen. Kommen Sie zum Kennenlernen 

während der Öffnungszeiten in die Bibliothek 

oder kontaktieren Sie die Bibliotheksleiterin Bet-

tina Klammer unter 0664 2524224. Wir freuen 

uns auf Ihren Besuch. 
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Wichtige Reisepassinformatio-
nen für Eltern und Kinder 
Mit 15. Juni 2012 erlischt die Gültigkeit der Miteintragung 
von Kindern im Reisepass der Eltern. 
Das heißt, ab diesem Zeitpunkt benötigt jedes Kind, wenn 
es ins Ausland reist, einen Reisepass oder – wenn es 
nach den Einreisebestimmungen des Gastlandes zuläs-
sig ist – einen Personalausweis. 
Wenn Sie ab dem 15. Juni 2012, etwa in den Ferien, eine 
Auslandreise beabsichtigen, so empfehlen wir Ihnen, 
schon jetzt für Ihr Kind einen eigenen Reisepass anferti-
gen zu lassen. Sie vermeiden dadurch mögliche längere 
Wartezeiten vor der Haupturlaubszeit. 
Was benötigen Sie für eine Antragstellung: 
• Ihren eigenen Reisepass bzw. die Pässe, in denen Ihr 
Kind mit eingetragen ist 
• Ein Passbild nicht älter als sechs Monate 
(Passbildkriterien beachten) 
• Geburtsurkunde Ihres Kindes 
• Staatsbürgerschaftsnachweis 
Beachten Sie: Der gesetzliche Vertreter muss bei der 
Antragstellung anwesend sein. Für Kinder aus einer ge-
schiedenen Ehe ist jene Person vertretungsbefugt, auf 
die die Obsorge übertragen wurde (muss durch einen mit 
Rechtskraftbestätigung versehenen Obsorgebeschluss 
nachgewiesen werden). 
Ihr Kind muss ebenfalls bei der Antragstellung persön-
lich anwesend sein. 
Kosten: 
für Kinder bis zum 2. Geburtstag: gratis (Gültigkeitsdauer 
2 Jahre) 
für Kinder von 2 – 12 Jahren: € 30,- (Gültigkeitsdauer 5 
Jahre) 
ab 12 Jahren: € 75,90 (der Reisepass gilt bereits 10 Jah-
re) 

Ab 2013 gibt es den einheitlichen 
EU-Scheckkartenführerschein. 
Der Führerschein wird auf 15 Jahre befristet. Wichtig ist, 
dass es dafür keine verpflichtende ärztliche Untersu-
chung geben und auch keine zusätzliche Ausbildung in 
der Fahrschule notwendig sein wird. 

Alle Führer-
scheine, die vor 
dem 19. Jänner 
2013 ausgestellt 
wurden bzw. 
werden, sind bis 
18. Jänner 2033 
gültig. Ein Um-
tausch ist nur 
nötig, wenn sich 

entweder Daten ändern, der Führerschein verloren oder 
gestohlen wurde oder das Dokument Beschädigungen 
aufweist. 
Diejenigen, die den alten Papier-Führerschein gegen den 
Scheckkartenführerschein eintauschen wollen, können 
den neuen Scheckkartenführerschein bei jeder Führer-
scheinbehörde (entweder jene am Wohnsitz oder jede 
andere in Österreich) beantragen. Dafür notwendig ist ein 
aktuelles Passfoto, die Kosten betragen 49,50 Euro. 
Ab 2013 wird eine neue Führerscheinklasse, „AM" für 
Kleinkrafträder und vierrädrige Leichtkraftfahrzeuge, ein 
stufenweiser Zugang zum Motorradführerschein sowie 
die neuen Motorradklassen A 1, A 2 und A eingeführt. 
Der Mopedführerschein wird aufgelassen.  
Weitere Informationen zu diesem Thema bieten die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der Bürgerbüros des Landes 
oder die Internetseiten http://www.help.gv.at/, 
http://www.scheckkartenführerschein.at/ und 
http://www.noe.gv.at/. 



Weinzierl am Walde                                                                                                                                   Seite 9 

90. Geburtstag Maria Palmetshofer 
GR Augustin Hellerschmid, Vizebgm. Harald Stanzl, Maria Palmetsho-
fer, GR Werner Flach, Anton Strasser 

80. Geburtstag Gertrude Auer 
GfGR Karl Brunner, Bgm. Herbert Prandtner, Franz Auer, Eva Auer, 
Christine Renz, Gertrude Auer sitzend 

90. Geburtstag Marie Holzer 
Helmut Ettenauer, Bgm. Herbert Prandtner, Marie Holzer, GR Elisabeth 
Ettenauer, GR Thomas Hellerschmied, Christine Steyrer 

80. Geburtstag Hermine Pehn 
Bgm. Herbert Prandtner, Hermine Pehn, Enkelkinder Lukas u. Julia, 
Pfarrer MMag. Dr. Joachim Zitko 

80. Geburtstag Julius Koppensteiner 
GfGR Karl Brunner, FF-Kdt. Gernot Donabaum Bgm. Herbert Prandtner, 
Julius Koppensteiner, Ernst Hofbauer, Maria Schneemann 

85. Geburtstag Karl Greßl 
GR Hannes Weillechner,  Josefa Greßl, Bgm. Herbert Prandtner, Karl 
Greßl, GR Thomas Hellerschmied 

J U B I L A R E  D E R  G E M E I N D E  W E I N Z I E R L  A M  W A L D E  
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Bei der diesjährigen Jah-
reshauptversammlung der 
Trachtenkapelle Nöhagen 

wurde auf Vergangenes 
geblickt, gewählt und in die 
Zukunft geschaut. Als Ver-
treter des Bezirks waren 
Bezirkskapellmeister Gün-
ter Weiß und als Vertreter 

der Gemeinde Vizebürger-
meister Harald Stanzl ge-
spannte Zuhörer und auch 

Redner . 
Das Musikerjahr 2011 war 
ein sehr turbulentes. Das 
Highlight in diesem Jahr 
war das Bezirksblasmusik-
fest mit Marschwertung, 

organisiert von der Trach-
tenkapelle Nöhagen. Zu 
diesem besonderen Anlass 
kam auch Landeshaupt-
mann Dr. Erwin Pröll 
höchstpersönlich. Bezirks-
kapellmeister Günter Weiß 
fand nur lobende Worte für 
diese, seinen Worten nach, 
„wirklich gelungene Veran-
staltung“. 
Auch Vizebürgermeister 
Harald Stanzl bedankte 
sich bei der Trachtenkapel-
le für die zahlreichen Aus-
rückungen und hob die Zu-
sammenarbeit der Musiker 
beim alljährigen Musiker-
gschnas am Faschings-
samstag in das Rampen-
licht. Das diesjährige 
Gschnas war wieder ein 
toller Erfolg (Fotos auf der 
H o m e p a g e :  w w w . t k -
noehagen.at) und die 
Trachtenkapelle Nöhagen 
möchte sich an dieser Stel-
le bei all den Spendern und 

Gönnern der Musik bedan-
ken. 
Mit neuem musikalischen 
Leiter Robert Weidenauer 
geht es in großen Schritten 
optimistisch in die Zukunft. 
Er nahm seine Aufgabe mit 
Freude an und alle Musiker 
freuen sich auf einen kom-
petenten, menschlichen 
Kapellmeister. 
Highlight im Jahr 2012 wird 
der 60. Geburtstag des Nie-
derösterreichischen Blas-
musikverbandes.  D ie 
Trachtenkapelle Nöhagen 
hat die Ehre als Vertreter 
des Bezirkes Krems in Tulln 
auf dem Landesblasmusik-
fest eine Kürfigur zu zeigen 
und den Festakt dadurch 
musikalisch mitzugestalten. 
Für den neuen Stabführer 
Stefan Wachtberger eine 
große, aber würdevolle Auf-
gabe, die mit viel Probenar-
beit sicher ein Erfolg wird. 

Neuer Schwung durch neuen Vorstand in der Trachtenkapelle 

1. Reihe: Günter Wimmer, Andreas Steindl, Robert Weidenauer 
2. Reihe: Franz Meneder, Peter Koppensteiner, Petra Koppensteiner, 
Christina Steindl, Corinna Zoglmeyer, Christian Koppensteiner, Bezirkska-
pellmeister Günter Weiß, Vizebürgermeister Harald Stanzl 
3. Reihe: Bernhard Koppensteiner, Stefan Wachtberger, Melanie Ettenau-
er, Stefan Huber, Thomas Haberl, Bianca Fuchs, Dominik Huber 

Musikschule Ottenschlag  
Die Musikschule Ottenschlag gastierte in Nöhagen. Mu-

sikschülerInnen stellten ihr Können beim Schülerkonzert 

unter Bewies. Mit ihren MusiklehrerInnen spielten sie dem 

zahlreich gekommenen Publikum ihr Erlerntes vor. Unter 

dem Publikum befanden sich auch Vertreter der Gemein-

de, die sich davon überzeugen konnten, dass die einge-

setzten Mittel Frucht bringen. 

http://www.tk-noehagen.at/�
http://www.tk-noehagen.at/�
http://www.tk-noehagen.at/�
http://www.tk-noehagen.at/�
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Am 24.  Jänner  verbrachten d ie 

3./4. Schulstufen der Volksschulen Weinzierl 

und Albrechtsberg mit ihren Lehrerinnen und 

einigen Eltern einen ereignisreichen Schitag in 

Karlstift. Jeder konnte sein Fahrkönnen bei 

perfektem Neuschnee mit Hilfe der Schilehrer 

verbessern. 

Aktue l les aus der  Volksschule 
Am Faschingsdienstag erlebten alle Kinder in 

den unterschiedlichsten Verkleidungen einen 
fröhlichen Lern-Vormittag mit Krapfenjause 
(Elternverein), sowie Spielestationen und Tanz 
im Turnsaal. 

Vorankündigungen: 
  

Der 2. Elternsprechtag ist am Do, 3. Mai 2012, 
ab 17 Uhr. Gleichzeitig gibt es heuer wieder ei-
ne Buchausstellung der Buchhand-
lung Rosenkranz sowie ein kleines Buffet, das 
von den Eltern organisiert wird. 
  
Die Erstkommunion der 16 Kinder der 2. Klas-
se findet heuer am So, 3. Juni 2012 in der 
Pfarrkirche in Weinzierl statt.  
Thema: GEBORGEN IN GOTTES HÄNDEN 
Die Vorstellungsmesse ist am Do, 17.05.2012 
ebenfalls in Weinzierl. 
  
Einen fröhlichen Start in den Frühling wünscht 
das Team der VS! 



Für die Pfarre St. Johann 

Astelbauer Maria, 3611 Lobendorf 34 

Dürnecker Helga, 3611 Habruck 21 

Eckl Maria, 3323 Gschwendt 12 

Emberger Erna, 3611 Habruck 25 

Flach Doris, 3611 Himberg 30 

Hellerschmied Herta, 3611 Wolfenreith 24 

Hellerschmied Edeltraud, 3611 Wolfenreith 8 

Holzapfel Leopold, 3623 Gschwendt 7 

Klaffel Theresia, 3611 Lobendorf 2 

Koppensteiner Gerlinde, 3611 Habruck 14 

Müller Ilse, 3611 Großheinrichschlag 54 

Palmetshofer Johann, 3611 Wolfenreith 1 

Palmetshofer Renate, 3611 Himberg 29 

Stanzl Gertrude, 3611 Lobendorf 23 

Seidl Gertrude, 3622 Schoberhof 15 

Steinhart Berta, 3611 Großheinrichschlag 28 

Strasser Anton, 3611 Habruck 11 

Wallner Johann, 3611 Habruck 17 

Zöchlinger Robert, 3611 Himberg 3 

 

Für die Pfarre Weinzierl am Walde 

Dorninger Walter, 3610 Maigen 11 

Ettenauer Elisabeth, 3610 Weinzierl/Walde 42 

Fertl Renate, 3610 Weinzierl/Walde  53 

Haidl Renate, 3610 Stixendorf 43 

Höld Karl, 3521 Nöhagen 10 

Koppensteiner Josef, 3610 Weinzierl/Walde 17 

Prandtner Melitta, 3610 Weinzierl/Walde 5 

Simlinger Ingrid, 3521 Nöhagen 43 

Starkl Monika, 3521 Nöhagen 78 

Stöger Franz, 3610 Stixendorf 16 

Weidenauer Annemarie, 3610 Maigen 8 

Weillechner Karl, 3610 Maigen 20 

Weixelbaum Elfriede, 3521 Nöhagen 62 

Zauner Johann, 3521 Nöhagen 61 

Zoglmeyer Brigitte, 3610 Weinzierl/Walde 49 

Zuntermann Maria, 3610 Weinzierl/Walde 40 
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Pfarrgemeinderatswahl 2012 
Am 18. März 2012 fand die Pfarrgemeinderatswahl statt. 
Für die pfarren St. Johann und Weinzierl am Walde ha-
ben sich folgende Personen der Wahl gestellt und wurden 
auch gewählt. 

Ergänzungswahl bei der  

FF Großheinrichschlag 
Da Martin Steinkleiber seine Funktion als Kommandan-

tenstellvertreter aus beruflichen Gründen zurücklegte, 

war eine Neuwahl für diese Funktion notwendig. 

Frau Bianca Tiefenböck wurde von ihren KammeradInnen 

zur Stellvertreterin des Kommandanten der Freiwilligen 

Feuerwehr Großheinrichschlag gewählt. 

Robert Weidenauer (Verwaltungsmeister) Bianca Tiefenböck (Kdt.-Stv.), 
Bgm. Herbert Prandtner, Gernot Donabaum (Kdt.) Gregor Terrer (Leiter 
des Verwaltungsdienstes)  

Besuch der Marktgemeinde Lichtenau 
Eine Abordnung der Gemeinde Weinzierl am Walde be-

suchte zwecks Informationsaustausch die Marktgemeinde 

Lichtenau. Bgm. Andreas Pichler und Bauhofleiter Gerald 

Starkl informierten über die neue Schlammtrocknungsan-

lage bei der Kläranlage, über Sanierungen bei den Was-

serversorgungsanlagen im Besonderen über die UV-

Anlagen. Dan Abschluss bildete die Besichtigung der neu 

errichteten Ortsbeleuchtung in Witzen, deren Leuchten 

mit LED-Technik ausgestattet wurden.  

Bgm. Andreas Pichler, Julius Koppensteiner, Johann Ottendor-
fer, GfGR Martin Wimmer, Joachim Praher, Bernhard Hofstet-
ter, GfGR Johann Dirnberger 
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Fasching im Kindergarten 

Der Kasperl war da 



HOMEPAGE DER GEMEINDE 

Die Gemeinde Weinzierl am Walde stellt immer wieder 

neue Informationen auf die Homepage. Den Internetauf-

tritt der Gemeinde finden Sie unter www.weinzierl-

walde.gv.at. Wir würden uns freuen, wenn Sie den Inter-

netauftritt nutzen. Anregungen zur Verbesserung unseres 

Webauftrittes nehmen wir gerne an. 
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WIRBELSÄULEN– UND 
ENTSPANNUNGSGYMNASTIK 

Leitung: Frau Gabriele Pichler, Dipl. Physiotherapeutin 

Kursort: Turnsaal der VS Weinzierl in St. Johann 

Termin: ab 11. April 2012 Einstieg jederzeit möglich 

Wann: jeden Mittwoch um 20:00 Uhr 

Kosten: € 30,00 pro Teilnehmer für 10 Abende 
 
Mindestteilnehmer: 10 Personen 
 
Anmeldung bei Gabriele Pichler 0676 7671011 

Erste Hilfe Kurs 16 Stunden 
In Zusammenarbeit mit dem Roten Kreuz wird ein Erste Hilfe Kurs im Ausmaß von 16 Stunden im Gasthaus Steinhart, 

Großheinrichschlag abgehalten. 
 

Mittwoch, 04., 11., 18. und 25. April 2012 
 

Kurskosten: € 50,00 pro Person 
                    € 25,00 für FF-Mitglieder 

Anmeldungen bei Karl Brunner 0660 7626640 
 

Allgemeine Informationen 
 

Grundsätzlich ist zu unterscheiden zwischen Pflichtveran-

lagung und Antragsveranlagung. 

 

Die Pflichtveranlagung ist im Regelfall bis 30. September 

des Folgejahres dann bei Finanzamt abzugeben, wenn Sie 

unter anderem: 

 In einem Kalenderjahr gleichzeitig zwei oder mehrere 

lohnsteuerpflichtige Einkünfte haben. 

 Ein Freibetragsbescheid berücksichtigt wurde, aber tat-

sächlich geringere Ausgaben angefallen sind. 

 Der Alleinverdiener- oder der Alleinerzieherabsetzbetrag 

berücksichtigt wurde, aber die Voraussetzungen nicht 

vorlagen. 

 Neben lohnsteuerpflichtigen Einkünften andere Einkünf-

te (z.B.: aus Werkverträgen) von insgesamt mehr als € 

730,00 erhalten haben. Geben Sie in diesem Fall bis 30. 

April des Folgejahres eine Einkommensteuererklärung 

ab. 

 während des Jahres von Ihrem Gehalt/Lohn zwar Sozial-

versicherung, aber keine Lohnsteuer abgezogen wurde. 

 

Die Antragsveranlagung kann bis zu 5 Jahre im Nachhi-

nein geltend gemacht werden und ist anzuraten, wenn Sie  

 sind Alleinverdiener oder Alleinerzieher; 

 können den Mehrkindzuschlag beantragen; 

 für ein oder mehrere Kinder gesetzlichen Unterhalt zah-

len; 

 Sonderausgaben, Werbungskosten oder außergewöhnli-

che Belastungen geltend machen können. 

 

Möglichkeiten der Einreichung: 

 Persönlich beim Finanzamt 

 Per Post 

 FinanzOnline (https://finanzonline.bfm.gv.at) 

 

Weiterführende Informationen finden Sie unter: 

www.bfm.gv.at 

http://noe.arbeiterkammer.at 

 

T ipp: Lehrlinge, die zwar keine Lohnsteuer, aber Sozi-

alversicherungsbeiträge bezahlt haben, können sich 

im Rahmen der sogenannten „Negativsteuer“ bis zu € 

110,00 im Jahr vom Finanzamt zurückholen (bei Vorliegen 

der Voraussetzungen für das Pendlerbauschale sogar bis 

zu € 240,00). Es muss nur über FinanzOnline oder in Pa-

pierform eine Arbeitnehmerveranlagung für das betreffende 

Jahr übermittelt werden. 
GR Bernhard Koppensteiner 

Informationen zur Arbeitnehmerveranlagung 
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Musterung 2012 
Nach alter Tradition lud Bgm. Herbert Prandtner die Mus-

terungskandidaten nach der Musterung ein. 

v.l.n.r. 1. R. Thomas Weber, Gerald Koppensteiner, Rene Ettenauer, 2. R. Po-
ber Patrick, Bgm. Herbert Prandtner, Maximilian Leckschmidt, Sebastian Notz, 
Andreas Edlinger, Martin Höld 

Bauerbrücke wiedererrichtet 
Die durch das Hochwasser 2008 weggerissene Brücke 

über die Kleine Krems ist nun wieder errichtet. Die Ge-

meinden Albrechtsberg und Weinzierl am Walde sowie 

Interessenten beteiligten sich an der Wiedererrichtung. 

Johann Frühwirt, Bgm. Ingrid Kleber, Bgm. Herbert Prandtner, GfGR 
Franz Rumplmair, Vizebgm. Harald Stanzl,  

Bagger für den Gemeindefriedhof 
Für den Gemeindefriedhof wurde ein gebrauchter kippba-

rer Erdcontainer und ein gebrauchter Bagger angekauft. 

Mit diesen Geräten soll die Arbeit für die Bauhofmitarbei-

ter erleichtert werden. Der Erdaushub soll damit in einer 

für diesen Ort würdigen Form zwischengelagert werden. 

Die Geräte sind leicht zu transportieren und aufzustellen.  

Schwimmbecken füllen 
In den nächsten Wochen wird wieder die Zeit der Reini-

gung und Befüllung der Schwimmbecken erfolgen. Wir 

möchten darauf aufmerksam machen, dass die Befüllung 

eines Schwimmbeckens einen erhöhten Wasserbedarf 

darstellt. Sie werden aufgefordert die bevorstehende Be-

füllung des Schwimmbeckens unserem Wassermeister 

Johann Ottendorfer 0676 843244250 bekannt zu geben, 

damit dieser notwendige Maßnahmen treffen kann. 

Zusätzliche Schränke für das  

Gemeindeamt 
Zur Unterbringung der Bauakte wurden für das Gemein-

deamt zusätzliche Büroschränke angeschafft. Der Auftrag 

zur Lieferung wurde an die Firma Büromöbel Svoboda 

vergeben. 
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Bisher war das punktuelle Verbrennen von biogenen Mate-

rialien von 16. September bis 30. April erlaubt. Nunmehr ist 

durch § 3 Abs. 1 des Bundesluftreinhaltegesetzes sowohl 

das punktuelle als auch das flächenhafte Verbrennen von 

biogenen Materialien sowie das Verbrennen nicht biogener 

Materialien außerhalb dafür bestimmter Anlagen grund-

sätzlich verboten.  

Von diesem Verbot werden schon in Abs. 3 dieser Bestim-

mung folgende Ausnahmen festgelegt: 

1. das Verbrennen im Freien im Rahmen von Übungen 

zur Brand- und Katastrophenbekämpfung des Bundeshee-

res und der Feuerwehren sowie der von den Feuerwehren 

durchgeführten Selbstschutzausbildung von Zivilpersonen, 

2. Lagerfeuer und Grillfeuer (es darf ausschließlich tro-

ckenes unbehandeltes Holz oder Holzkohle verwendet 

werden), 

3. das Abflammen im Rahmen der integrierten Produktion 

bzw. biologischen Wirtschaftsweise und das punktuelle 

Verbrennen von geschwendetem Material in schwer zu-

gänglichen alpinen Lagen zur Verhinderung der Verbu-

schung. 

Gemäß Abs. 4 dieser Bestimmung kann der Landeshaupt-

mann mit Verordnung zeitliche und räumliche Ausnahmen 

vom Verbot des Verbrennens biogener Materialien für 

1. das Verbrennen von schädlings- und krankheitsbefalle-

nen Materialien, wenn dies zur wirksamen Bekämpfung 

von Schädlingen und Krankheiten unbedingt erforderlich 

und keine andere ökologisch verträgliche Methode an-

wendbar ist, 

2. das Räuchern im Obst- und Weingartenbereich als 

Maßnahme des Frostschutzes, 

3. Feuer im Rahmen von Brauchtumsveranstaltungen (es 

darf nur naturbelassenes unbehandeltes Holz verwendet 

werden), 

4. das Abbrennen von Stroh auf Stoppelfeldern, wenn 

dies zum Anbau von Wintergetreide oder Raps unbedingt 

erforderlich ist, sofern eine Verrottung des Strohs im Boden 

auf Grund von Trockenheit nicht zu erwarten ist, 

5. das Verbrennen von Rebholz in schwer zugänglichen 

Lagen im Monat April und das punktuelle Verbrennen bio-

gener Materialien, das auf Grund von Lawinenabgängen 

die Nutzbarkeit von Weideflächen in schwer zugänglichen 

alpinen Lagen beeinträchtigt, zulassen. 

Derzeit liegen folgende Verordnungen des Landeshaupt-

mannes vor: 

Verordnung über Ausnahmen vom Verbot des flä-

chenhaften Verbrennens, LGBl. 8102/1-0 

... 

Verordnung über Ausnahmen vom Verbot des punk-

tuellen Verbrennens, LGBl.8102/2-1 

 ... 

 Ausnahmeverordnung vom Verbrennungsverbot für 

biogene Materialien, LGBl. 8102/3-1 

§ 1  Ausnahmen 

Folgende Ausnahmen vom Verbot des § 3 Abs.1 BLRG, 

BGBl. I Nr. 137/2002 in der Fassung BGBl. I Nr. 77/2010, 

sind im gesamten Landesgebiet zulässig: 

1. Das Räuchern im Obst- und Weingartenbereich als 

Maßnahme des Frostschutzes. 

2. Feuer im Rahmen folgender Brauchtumsveranstaltun-

gen: 

a) Osterfeuer im Zeitraum zwischen Sonnenuntergang am 

Karsamstag und Sonnenaufgang am Ostermontag 

b) Sonnwendfeuer zwischen dem Freitag vor dem 21. Juni 

und dem nachfolgenden Sonntag sowie zwischen dem 

Freitag vor dem 21. Dezember und dem nachfolgenden 

Sonntag; fällt der 21. Juni oder der 21. Dezember auf einen 

Samstag, gilt als nachfolgender Sonntag der 29. Juni bzw. 

der 29. Dezember 

c) Johannesfeuer am 24. Juni. 

3. Das Verbrennen von Rebholz in schwer zugänglichen 

Lagen im Monat April. Als schwer zugänglich gilt eine Lage 

dann, wenn die Zufahrt mit einem Schmalspurtraktor samt 

Anbaugerät nicht möglich ist. 

4. [...] 

5. Das Verbrennen von Pflanzen oder Pflanzenteilen, wenn 

sie von einer der nachstehenden Krankheiten oder von 

einem der nachstehenden Schädlinge befallen sind: 

 a) Weidenbohrer 
 b) Blausieb 
 c) Birnenverfall 
 d) Sharkakrankheit 
 e) Schwarzfäule 
 f) Esca 
 g) Tilletia controversa (Zwergsteinbrand). 

 

§ 2  Sicherheitsvorkehrungen 

Für das gemäß § 1 zulässige Verbrennen gilt die Verord-

nung über die erforderlichen Sicherheitsvorkehrungen beim 

Verbrennen im Freien, LGBl. 4400/6–1. 

VERBRENNUNGSVERBOT 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


